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Samſtag den 1. Mai 1802. 


Paris com 12. April, 


Wegen des gläͤcklichen Abſchluſſes 
des Friedens von Amiens und wegen 
der Bekanptmachung des Geſetzes uͤber 


die neut kirchliche Einrichtung von 


Frautreich wird, nach dem heutigen 


Monitenr ‚am 18ten dieſes, als am 


erſten Oſtertage, in der hieſigen Haupt⸗ 
kirche Notre Dame in Gegenwart der 
Regierung ein Te: Deum geſungen 
werden, Um 6 Uhr des Motgens er⸗ 
folgen 30 Kanonenſchuͤſſe und alsdann 
10 jede Stunde bis zum ‚Mittag. 
um 8 Uhr promulgirt der erſte Konſul 


das Geſetz vom Sten dieſes wegen der 


neuen kirchlichen Einrichtung von Frank; 
reich. um 9 uhr machen die Lokal⸗ 


autoritaten daſſelbe in der Form und 


mit den Feierlichkeiten bekannt, die 
bei Friedenstraktaten gebraͤuchlich ſind. 
Um 11 uhr begiebt ſich die Regierung 
aus dem Palais der Thuillerten noch 
der Hauptkirche, Zur Zeit, wenn 
Regierung ſich nach der Kirche gen 

werden 30 Kanonenſchüſſe ert 

und eben ſo viele, wenn fie nach den 
Tbuiherienpolloſt zur gc kehrr 
Bei dem Te Deum om erſten 
Ostertage wird der Kardinal Coprata 
officüren und der ehemalige Erzbiſchof 
von Aix, Balsgelin, die Predigt vor 


dem erſſen Konſul halten. Die Mus 


ſik des ‚Te Deum if von Paeſiello 

komponitt und eins feiner ſchoͤnſten 

Werke. Auguſt Taleyrand beſaß die 
Par⸗ 


Partitur davon und hat ſie ſogleich 
zum Gebrauch hergegeben. Schon vor. 
10 Jahren ward dieſe Muſik zu Mai⸗ 
land aufgefuͤhrt. Mitten unter den 
religiaſen Geſaͤngen, die von verſchie⸗ 
denen Orcheſtern geſpielt werden, mar⸗ 
ſchiren 
bringen ihre Fahnen und kriegeriſche 
Geſaͤnge vermiſchen ſich mit den reli⸗ 
gioͤſen. Dieſe Epiſode 
paſſenden, aufferordentlichen Eindruck. 

Sobald am Zten das Geſetz über 
die neue kirchliche Einrichtung von 


rankreich von dem 1 
und D at genuechr N 
Be ur bern Kardinal Copkara 


1 dem Oberkonſul in Bea 
tt der Winiſter und der Mitglieder 
des Staatsraths und hielt dabei fols 
gende Anrede: 


General erſter Konſul! 

Im Namen des Papſtes und unter 
Ihrer keitung erfuͤlle ich, General ers 
fer Konſul, unter den Franzoſen die 
erhabenen Funkzionen eines kegaten 
a Jlatere. 
einer groſſen and kriegeriſchen Nazion, 
deren Ruhm Sie durch Ihre Erobes 
rungen erhöht, deren aͤuſſere Ruhe 


Sie durch den allgemeinen Frieden ges 


ſichert haben und deren Gluck Sie 


vollenden werden, indem Sie ihr die 


freie Ausuͤbung der katholiſchen Reli⸗ 
gion wiedergeben. Dieſer Ruhm war 
Ihnen vorbehalten, General Konſul. 
Eben der Arm, der Schlachten ge⸗ 
wenn und der den Frieden mit allen 
Nazionen ee gen den 


* 


Truppen in die Kirche, uͤber⸗ 


was dazu beitragen kann. 
machte einen 


0 a ie 


Ich komme in die Mitte 


Tempeln des wahren Gottes ihren 
Glanz wieder, erhebt ſeine Altaͤre und 
befeſtigt von neuem ſeine Verehrung. 
Vollenden Sie, General Konſul, die 
ſes Werk der Weisheit, welches fo 
lange von denjenigen gewuͤnſcht wor⸗ 
den, über die Sie die Adminiſtrazion 
| führen; ich werde nichts unterlaſſen, 
Als ein 
treuer Dollmetſcher der Geſinnungen 


des Papſtes iſt es meine erſte und an⸗ 


genehmſte Pflicht, Ihnen deſſen zaͤrt⸗ 
liche Geſinnungen gegen Sie und ſeine 
ag 5 alle Franzoſen ku erkennen 
e werden die 

Aufenthalts bei Ihnen 
Ich werde dieſen nicht 
onders endigen, als indem ich zu sor 


die Monumente dieſer wichtigen Miſ⸗ 
ſion in Ihre Hande niederlege. Waͤh⸗ 


rend dieſer Miſſion werde ich mir, wie 
Sie uͤberzeugt ſeyn können, nichts er» 
lauben, was den Rechten der Regie⸗ 
rung und der Nazion zuwider waͤre. 
Als Buͤrge meines redlichen und treuen 
Verſprechens gebe ich Ihnen meinen 
Titel, meine bekannte Redlichkeit, und, 
ich wage es zu ſagen, das Zutrauen, 
das der Papſt und Sie ſelbſt mir be⸗ 
zeugt haben. — Darauf ſchwur er 
und unterzeichnete den gewöhnlichen 
Eid, daß er naͤmlich ſeine Stelle nie⸗ 
derlegen werde, ſobald es ihm der 
Oberkonſul andeute; daß er beim Ab⸗ 
gehen alle Aktenſtuͤcke ſeiner Miſſion 
ausliefern werde; daß er auſſer der 
Republik keine Geſchaͤfte als Legat 
weiter verrichten; daß er alle Geſetze 


der Republik „ den Rechten 
der 


der Gallikaniſchen Kirche nicht zuwi⸗ 
der handeln wolle e. ; 
Ihm antworttte der Oberkonſul 
Folgendes: 

„Die apoſtoliſchen Tugenden, die 
Sie, Herr Kardinal, auszeichnen, 
taſſen mich mit Verguͤngen Sie als 


den Inhaber eines fo groſſen Eine 


Auffes auf die Gewiſſen ſehen. Sie 
werden aus dem Evangelium die Re⸗ 
geln Ihres Betragens ſchoͤpfen und 
dadurch werden Sie kraͤftig zur Aus 
loͤſchung des Haſſes und zur Befeſti⸗ 


gung der Eintracht in dieſem groſſen 


Reiche beitragen. Das franzoͤſiſche 
Volk wird beſtänd ig die Uibereinſtim⸗ 
mung zwiſchen Sr. Heiligkeit und mir 
in der Wahl Ihrer Perſon billigen. 


Das Reſultat Ihrer Miſſion wird für | 


die chriſtliche Religion, die in allen 


Jahrhunderten den Menſchen ſo viel 


Gutes gethan hat, ein neuer Triumph 
ſeyn. Sie wird darüber neue Gluͤck⸗ 


wuͤnſche von dem aufgeflärten Philo⸗ 


ſophen und den wahren Menſchen⸗ 
freunden erhalten.“ 

„Der Kardinal ſiellte darauf dem 
Konſul ſein geiſtliches Gefolge, Herrn 
Erskine, paͤpſtlichen Auditeur, den 
paͤpſtlichen Legazionsſekretair ꝛc. vor, 
mit welchen er ſich ſehr gütig unter: 
ielt. 1 

f Geſtern, als am Palmfonntage , IR 
ver neue Erzbiſchof von Patis, Du⸗ 
belloy, mit' aller möglichen Feierlich⸗ 
teit in der Hauptkirche durch den Kar⸗ 
dinal Legaten inſtakirt worden. Die 
dabei afıftirende Geistlichkeit war zahl⸗ 
reich und der Zulauf den Frommen 


und Neugierigen ungeheuer. Der Dis 
niſter des Innern und der Konful Les 
brun wohnten dieſer Ceremonie bel, 


auf welche die Einweihung drei neuer 


Biſchoͤfe folgte; des Herrn Cambace⸗ 
tes, der zum Erzbiſchof von Rouen 
ernannt und Bruder des zweiten Kon⸗ 
ſuls iſt; Bernier, Pfarrers von An⸗ 
gers, eines von den Unterhaͤndlern 
des Konkordats, der das Visthum 
von Verſailles erhalten hat, und Par 


neimont, ehemaligen Pfarrers von 


St. Sulpice, der zum Biſchof von 
Vannes ernannt iſt. Der Kardinal 
Legat konſakrirte und ihm aſſiſtirten die 
ehemaligen Biſchoͤfe von Angers und 
St. Pepoul. Die Kutſchen des Lega⸗ 
ten und feines Gefolge waren von 
Dragonerdetaſchements begleitet. Tags 
vorher hat man die konſtituzionelle 
Geistlichkeit, die ſeit zehn Jahren in 
der Hauptkirche officurte, ohne wei⸗ 
tern Prozeß fortgeſchickt. Der bisheri⸗ 
ge Biſchof von Paris, Rojez, wohnte 
der Ceremonie nicht bei. 

Als der Kardinal Caprara am gten 
ſeine erſte Audienz bei dem Oberkonſul 
hatte, fuhr er mit acht Kutſchen, in 
welchen ſich die Seiſtlichen, die zu 
fäinem Gefolge gehörten, befanden. 
Ein Detaſchement von 200 Dragonerg 
esforfirte fir, Der Konſul empfing 
ihn in dem Zimmer, das zur Audienz 
für das diplomatiſche Korvs beſtimmt 
iſt. Als er in den Pallaſt der Regie. 
rung trat, wurde ihm ein Kreuz vor⸗ 
getragen, das aber waͤhrend der Cere⸗ 
monie auf der Treppe vor der Thuͤre 


des Stogtsraihs zuruͤckblieb. Nach 
— * der 


— 


ber Audienz bei dem Oberkonſul ſtat⸗ 

tete der Kardinal Caprara auch einen 

Beſuch bei Madame Bonaparte ab. 
Man verſichert, daß der Papſt 


durch eine Bulle den ſchon verheura - 


theten franzoͤſiſchen Prieſtern Dispens 
ſazion ertheilt hat, die ihre Heurath 
rechtmaͤßig vor dem Geſetze machen. 

Der zum Erzbiſchof von Paris er» 
nannte Bürger Dubelloy iſt 84 Jahr 
alt. Seit 1755 war er Biſchof zu 
Marfeille und vorher Großrifarius zu 
Beauvais geweſen. 


Paris vom #3, april 


Die drei Konſuls haben fir die 
Ceremonienkleidung die Stiefeln abge⸗ 
legt. Alle, die ihnen vorgeſtellt wer⸗ 
den, muͤſſen weiſſe ſeidene Strümpfe 
und Schuhſchnallen tragen. Man 
glaubt auch, daß bald die Manſchet⸗ 
ten von Spitzen wieder a. werden 
dürften. 


risch di vom 5. Min, 


Am 2ten dieſes kam zu Baltimore 
das Schiff Nelly von Cap Francois 
auf St. Domingo an, von da es am 
14ten Februar abgeſegelt war. Durch 
daſſelbe iſt bei uns die erſte Nachricht 
- von der Ankunft der franzoͤſiſchen Flot⸗ 
te zu St. Domingo und von den da⸗ 
ſigen Vorfaͤllen eingegangen. Die 
Nachrichten von der Verwuͤſtung der 
Capſtadt lauten in den Privatangaben 
ſchrecklich. Von 2000 Wohnungen 


waren am sten Februar des Morgens 


nur 59 den Flammen entgangen, da 
die Negern mit Fackeln und Pechkraͤn⸗ 
zen den Brand uͤberall verbreitet hat⸗ 


ten. Das Schickſal der Stadt war 
weit fuͤrchterlicher, als dasjenige, 
welches fie im Jahre 1792 gehabt 
hatte. Die Negern veräbten un⸗ 
menſchliche Mordthaten, ohne auf Al⸗ 
ter und Geſchlecht und Abkunft Ric: 
ſicht zu nehmen. Bloß die Amerikaner 
wurden im Ganzen verſchont und nur 
ein junger Menſch aus Charleston 
ward ermordet. Mehrere Weiffe wur⸗ 
den von den ſchwarzen Mordteufeln 
als Geiſſeln mit fortgeführt, um ihnen 
in ihren ſtarken Gebuͤrgsplaͤtzen zu 
Geiſſeln zu dienen. Zucker und andere 
Waaren floſſen bei dem Brande in 
Stroͤmen durch die Straſſen oder wur⸗ 
den in den Mago inen von den Flam⸗ 
men verzehrt. Auch viel amerikani⸗ 
ſches Eigenthum if in ber Capſtadt 
vernichtet worden. Das Schiff Nelly 
erhielt don dem franzoͤſtſchen Admiral 
Depeſchen fuͤr unſere Regierung. Alle 
andere amerikaniſche Schiffe durften 
am aten noch nicht von St. Domin: 
go abſegeln. Man verſichert, daß 
Touſſalnt, der ſich in eine ſtarke Berge 
feſtung zuruͤckgezogen, am aten ſelbſt 
inkognito in der Capſtadt geweſen und 
die Befehle zum Brande und zur Zer⸗ 
ſtoͤhrung der Forts ertheilt habe. Ri⸗ 
gaud, fein alter, unperſoͤhnlicher Ne⸗ 
benbuhler, befindet ſich bei den Fran⸗ 
zoſen, denen feine genaue Kenntulß 
der Inſel und fein alter Einfluß ſehr 
nuͤtzlich find, 
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Avertiſſemente. 

£ — a a 
Von Seiten der k. k. krakauer Land. 
reihte in Weſigalizien, wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß der im radomer Kreiſe Ae 
zur e er Konkurs- 
hoͤrige G 


51 üterfchlüffel Jedlinsko 
LE 
5 a. Das Staͤdtchen Jedlinsko mit 


dem Maierhofe des Guts Jedlouka und 
den Zubehören, als: den Grundſluͤcken 
und einer Muͤhle in Liſuwek, dann 
den Doͤrfern Rowa Wola und Wola 
Gutowska. 5 
b. Der MaierhofGutow ſammt dem 
deu gehörigen Dorfe Brod und einer 
aſelbſt befindlichen Muͤhle. 
e. Der Maierhof Zawada mit dem 
anliegenden Dorfe Ptafjfow zuſammen 
auf 823279 fl. pol. 3 gr. abgeſchaͤtzt, 
am zoten Juni J. J. mittelſt oͤffentli⸗ 
cher Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den wird verkauft werden. 5 
Alle Kaufluſtigen haben daher a 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 
einzufinden. Uibrigens ſtehet es den 
Kaufluſtigen frei die Verkaufsbedingun⸗ 
gen diefer Güter, die Schaͤtzung und die 
Inventarien derſelben in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzufehen. 
Uiberdies werden mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts alle auf dieſen Guͤtern fi, 
ergeſtellten Gläubiger, ohne eine bes 


ndere Vorladung zu gewaͤrtigen, 


vorberufen und gewarnet: daß dieſeni⸗ 


gen, die ſich in der obbeſtimmten Zeit. 


ntelligenz blatt zu No 35. 
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friſt nicht melden, weder an den Käu⸗ 


fer oder Uibernehmer dieſer Güter noch 


an die Güter ſelbſt einen Anſpruch 
mehr haben, ſondern ihte Genugthu⸗ 
ung an den Kaufſchillinge oder am an⸗ 
derweitigen Vermoͤgen ihres Schuld⸗ 
ners nachſuchen a 
Krakau den 3. April 1802. 
Joſeph von Nikorowie z. 
Joſeph von Kronenfels. 
1 Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien 
2 Elsner. 2 
* 1 ar 
PPP 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in MWeflgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Andreas Slaski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
skier Kreiſe gelegenen auf 57626 fl. rh. 
28 kr. abgeſchaͤtzten Güter Trzeieniec 
mittelſt Öffentlicher Verſteigerung wer⸗ 
den verkauft werden. 

Es haben daher alle Kaufluſtigen 
— denen es frei ſtehet die bizitazions⸗ 
bedingungen in der hiefigen Landrechts⸗ 
regiſtratur und beim k. k. konskier 
Kreisamte einzuſehen — am 26ten Ju⸗ 
ni d. J. um 9 Uhr Vormittags bei di 
ſen k. k. Landrechten zu erſcheinen, auf 
welchen Tag zugleich alle auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Glaͤubiger, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤrti⸗ 
gen, zuſammenberufen werden mit der 
Warnung: daß el eit nie die ſich in 
der beſtimmten Fark riſt nicht melden, 


weder an den Kaͤufer oder Übernehmer 


dieſer Güter, noch an die Güter felbft 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung an dem Kaufſchillin⸗ 

{ ge 2 


ge oder am anderweitigen Vermoͤgen 
ihres Schuldners nachſuchen unäffen. 
Krakau den arten März 1802. 
f Joſevh von Nikorowiez. 
Jio-oſeph von Kronenfels. 
Chbraſtianski. g 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
u l Elsner. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 


geihte in Weſtgalizien wird mittelſt ges 

wärtigen Edikts dem Herrn Joſeph 
Babski bekannt gemacht: daß die Frau 
Anna Babska geborne Malikowska 
bei dieſen k. k. kandrechten eine Ehe⸗ 
ſcheidungsklage wider Ihn eingereicht 
und um Gerichtshilſe, in fo weit es 
zie Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


abe. i ö : 
’ Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
aguſſer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den durfte: fo wird Ihm Herrn Babski 
der Hiefine Rechtsfreund Herr Valentin 
Oslawski, auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten, zun Sachwalter ernannt, mit 
welchem auch dieſer Prozeß, kant der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, abgehandelt und be⸗ 
endiget werden wird; Er wird daher 
in dem Ende hiermit gewarnet: daß Er 
am rziten Juli d. J. bei dieſen k. k. 


Landrechten ſelbſt erſcheine, oder aber, 


wenn Er einige Rechtsbehälſe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Sach⸗ 
walter bei Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen anderen Vertreter befielle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die Er zu ſeiner 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachtet, 
da Er hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 
nungsfolgen, laut Vorſchrift der Ge: 


— 


8 ſelbſt zuzuſchreiben haben 


Krakau den Sten April 1802. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Wi. Roskoſchny. 
Karl von Reinheim. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Era: 
kauer kandrechte in Weſtgalizien. 

1 Elsner. x 

— ö 2 — 

An k uͤn digung. 

Von der vereinigten k. k. Tabak⸗ 
und Siegelgefäallenkammeraladminiſtra⸗ 
zion in Oſtgalizien, wird andurch allen 
jenen, denen daran gelegen ſeyn will, 
kund und zu wiſſen gemacht, daß man 
die Lieferung der, zu dem diesſeitigen 
Siegelamte erforderlichen Schreibpa⸗ 
piergattungen mittelſt eines eigenen 
Kontrakts auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre, und zwar vom ıten No⸗ 
vember 1802 bis Ende Oktober 1805 
durch öffentliche Verſteigerung hindan⸗ 
zugeben entſchloſſen ſeye; Jene Offe⸗ 
renten, welche alſo gedachte Lieferung, 
auf ſich zu nehmen gedenken, werden 
zu der auf den 8ten Juni d. J. feſtge⸗ 
festen Lizitazion früh um ro Uhr nach 
Lemberg in das diesſeitige Amt doch mit 
der beigefügten Erinnerung vorgeladen; 
daß jeder derenſelben ſich mit einer 
baaren Kauzion von 2c fl. ehn. 
(zweitauſend Gulden) welche fuͤr den 
Fall des nach erſtandener Lieferung er⸗ 
folgenden Zurücktritts die Stelle des 
Rengeldes (Vadii) vertretten ſollen, 
zu verſehen, und feinen Anboth durch 
den alſogleichen Erlag gedachter Kau⸗ 


zion zu verſichern habe. Die Kontrakts⸗ 


bedingniffe und Muſterboͤgen koͤnnen 
zu Lemberg bei der diesortigen Ges 
faͤlsamtsregiſtratur auch fruͤher einge⸗ 
ſehen werden. 1 8 
Lemberg den sten April 1802, 1 


— 29 — N 
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Muß fenleinwande Lieferungsliztazion (Der Herr Abt Orzewiecki, alls Jen. 5 


Es wird von der k. k. Tabak⸗ und 
Siegelgefällen „ Kameraldirekzion in 
Wien bekaunt gemacht; daß am aten 
Juni des laufenden Jahes eine Lizitat 
kon, wegen Uiberlaſſung der Rupfend 
leinwand⸗ Lieferung für die k. k. Tabakn 
fabrike in Haimburg bei erſibeſagter k. 


k. Kameraldirekzion werde abgehalten 


werden, wozu alle jene, welche dieſe 
kieferung zu uͤberkommen wünſchen, 
Baus vorgeladen werden, und zu bie: 


em Ende an dem obenbeſtimmten Ta- 


ge, nämlich am 18ten Juni d. J. um 
9 Uhr Vormittags in dem k. k. Tabak⸗ 
amte zu Wien in der Riemerſtraſſe Pro. 
945. ten erſten Stock zu erſcheinen und 
von der zu liefern gedenkenden Rupfen⸗ 
leinwand die Muſter mit ſich zu brin⸗ 
gen haben. Von den Kontraktsbe⸗ 
dingniſſen uͤber dieſe bieferung kann bei 
obbeſagter k. k. Kammeraldirekzion auch 
fruͤher die Einſicht genommen werden. 
Wien den 19. Februar 1802. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


’ Am 26. April. 1 295 

Der Edle Stanislaus e ſamm 
den Vizeprofeſſoren der Univ 

zu Wilna Stephan Stubielowiez und 

Zacharias Niemezewski, aus Ruß ⸗ 

land, wohnen in der Stadt Nro. 


62. a : 
Der k. k. Herr Oberlientenant Wilhelm 
von Lielke, vom Generalquartier⸗ 
meiſterſtaab, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 26. ER: 
re Am 27. April. i 
Der Herr Fürft Dominik Radziwill, 
wohnt auf der Weſſola Nro. 198. 
Der Edle Stokowski, aus Raſzyn im 
koͤnigl. Preuß., wohnt hinter dem 
neuen T or Nro, 280. 


Univerfität 


—— 


drzeiow, wohnt in der Stadt Nro. 
1 a Rs 


Der Schanſpieler Friedrich Müller 
ſammt Gattin, aus Deſſau, wohnt 

im Gaſthofe à la Providence Nro. 

499. Se 5 

Am 28. April. g 

Der k. 5 Den a Martin 
von Lewiecki, aus Radzyn, wohnt 
in der Stadt Nro. 520. W I 
Her Sert Graf Joſeph Oſolinski, 
Der Sie Prof ee See 

8 az icki 
wohnt im Gaſthofs a 4e Provide ; 
Die Frau Fuͤrſtin Ezartorpiska, wohnt 


7 


in der Stadt Nro. 240. 


Abgegangen. : 

Am 27. April. 
Der Edle Kopa, nach En abgereiſt. 
28. * - $ 


Der Et 82 8. / * 2 
e Siemig t d zu 
feforen Seile elle ee 
czewski, nach Wien abgereiſ i. 


N | 2 2 

Verſtorbene in Krakau und den Bor f 
ſtaͤdten. 

Am 19. April. 


—— —— — 


Der Martin Piwowarezyk, ein armer 


Mann, 70 Jahr alt, an der Lungen 
ſucht, im Spital Simom Jud auf 
dem Kleparz Nro. 12. 


Am 20. April. 
Ver Herr Joſeph Flora, (Signator 


vom k. k. Stembelamt, 38 Jahr 

an der Abzehrung und batanf fol — a 
dem Blutbrechen, in der Stadt 2250. Es 
2 


g 04. ‘ > a * > 
Dem Zimmermann Felik Ratwanski 


ſein Sohn Matth us, 4 17 Ja r 
alt, an der Abzehr Ar 3 

Nb. 42 l. zeh W * 
ee ne en en 


* 


9 (( ⁵é(’— . —2 —— a ne 5 


Dem Herrn Karl Rerich, Ingroſſiſt bei 
der k. k. Buchhalterei, ſeine Tochter 
Salomea, 4 Tag alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 80. 

Der eheloſen Marianna beſzezonka ihr 
Sohn Albert, 3 Tag alt, an Kon 
vulſtonen, auf dem Sande Nro. 138. 

N Kremerowa, Gaͤr⸗ 


Dis 80 ef, „gefubonere „ Wittwe, 


‚€ alt, am Faulfieber, im 
t. ger pet auf der Weſſola 
Nro. 221. 


Am 21. April. 
Vinzen; Anton Feſt, k. k. 
Der Herr ze 9 nton Feſt, 


ernialſekretär, 38 
Jahr 4177 „an der Eungenentzäubung, | 


auf der Weſſola Nro. 198. 
Soldateuweib Sophia Balaſzowa 
ihre Tochter Thekla, 2 Jahr alt, 
am Gallſieber, in der Stadt Nro. 
. Prime tier 
Oer Franz Wantrit, Zimmermann, 
ahr alt, am Darmbruch, in der 
E Nro. 112. 


4 


Der . 


Am 22. April. 


N Dem Salzhaͤndler Michael Salben 


feine Tochter Franziska, 8 Jahr alt, 

a der Abzehrung, auf dem Kleparz 
ro. 284. 

Dem Taglöhner, Stanislaus 2 
feine Tochter, ½ Jahr alt, am 

ſten, in der Stadt Nro. 318. 

Markowski „ein verarmter 

Edelmann, 1 alt, an Schu aͤ⸗ 
che, auf dem en Nro. 14. 

Dem Mehlhandler bomas Chudaſſe⸗ 
wiez fein Sohn Joſeph, 2 Jahr alt, 
= pocken, auf dem Koſimik Nro. 


Ben Lagloͤhner Sebaſtian Schefarski 
feine Tochter Petrina, 3/4 Jahr alt, 

er en P auf dem Kaſimir Nro. 
181. 


Dem ehe Se Scheſarsti 


si en Jahr DR at ge Pocken, 
Ann 24. Apel 
Di ur ner Joſeph Fnienk feine 


Tochter arianna, 19 Jahr alt, 
an der dung, auf dem 
Kaſimir Nrö. 190. 


Die ak a Marianna Janicka brachte 
ein todtes Maͤdchen zur Welt, 1 
dem e Nro. 144. 


Krakauer We- 


N | ‚vom a7ten April 18 02. 


fl. kr. 
Der a Weihen ju 71 — 
— ern Korn — J 
— — Gerſien — ] 447 
— Haber — 347 

— — Hirſe— 9. 
ez —ͤ— 4555 7150 

1 4 


* 


fl. ke. N f. kr. fl. ke⸗ 
6145 6 30 32 
447 432 2 
4430 4115 me 
rd 115 a | 
sag 8% 730 
4 Me 


laß 


Scat und verlegt bei Jo ſeph Sn Traßler, 1 f Snbernials Buchdrucker. 


